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Beobachtungen zum Fortpflanzungsverhalten von 

Macromia splendens (Pictet) (Anisoptera: Corduliidae)

C arsten  Schütte und  F rank  Suhling

eing eg a n ge n:  7. N o v e m b e r  1996  

Sum m ary

N o te s  o n  th e  re p ro d u c tiv e  b e h a v io u r o f  M a c ro m ia  sp le n d e n s  (P ic te t)  

(A n isop tera : C o rd u li id a e )  - O viposition and  patro l fligh ts , a s  o b se rv ed  d u ­

ring  field  tr ip s  to  th e  G ard on  riv e r (S ou thern France), a re  d esc rib ed . N o te s 

on th e  h ab ita t a re  added.

Z usam m enfassung

W äh rend  zw e ie r E xkurs ionen  an den  G ardon  (S ü d fran k re ich ) b e ­

obach te ten w ir E ia b lag ev erh a lten  u nd  Patrou illen flü ge  von  M a c r o m ia  

sp lendens. W e ite rh in  w erd en  E xuv ienfundorte  beschrieben .

Einleitung

M a c ro m ia  sp le n d e n s  ist eine der seltensten L ib e llenarte n  E u ropas 

(D u m o n t  1971. V a n  T o l  &  V e r d o n k  1988). Daß dies n ich t e rs t n eu e r­

d in gs so ist. zeig en  die B em ühungen von M o r t o n  (1925). d e r  d en  U rlaub  

m ehrerer Jah re  in  Südfrankre ich  au f der Suche nach der A rt verb rach te . D ie 

A rt kom m t in  Südw est-Frankreich . N ordw est-Spanien u n d  P o rtu g a l vo r 

(L ie f t in c k  1965. T i b e r g h i e n  1985. D o m m a n g e t  1994. M a l k m u s  1996). 

Insbesondere a u f  der Iberischen H albinsel ist sie offenbar seh r se lten . Z u ­

m eist w urden h ie r n u r e in zeln e  Exem plare  beobachtet. W ohl au fg ru n d  ih re r 

re la tiv  geringen  Ind iv iduend ich te  gibt es nur w enige p ub liz ie rte  V erh a l­

tensbeobachtungen. D ie w ohl um fangreichsten  B eobachtungen  m ach te  b is­

lang  D o m m a n g e t  (1995 ) seit 1979 am  Tarn . Leider gibt e r  in  se in e r A rbeit 

n u r  an. wie häufig  er e in zeln e  V erhaltensw eisen  beobachtet hat. o h n e  nähere  

A ngaben zum  V erhalten  zu  m achen. W ährend  zw eier E x k u rs io n en  in  den  

Jah ren  1994 u nd  1996 konn ten  w ir M . sp le n d en s  am  sü d französischen

C arsten  Sch ütte u nd  D r F ran k  S uhling, Z oo log isches In stitu t d e r T ech n isch en  

U n iv ers itä t B raunschw eig , F asan en straß e  3, D -38092 B rau nsch w eig
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G ard o n  m ehrfach  beobachten. Ü ber e in ig e  V erhaltensw eisen  w ollen  w ir  h ier 

be ric h te n

U ntersuchungsgebiet

U nsere  E xkursionen  fanden  in  der zw eiten  A ugustw oche 1994 u n d  der 

le tz ten  Juliw oche 1996 statt. In be iden  F ä llen  beobachte ten  und  erfaßten  w ir 

L ibe llen  a n  zwei Q uellflüssen des G ardon  (D epartem en t G ard) in  der N ähe 

vo n  St. Jean du G ard (44°09' N. 3°4()' 0 ) .  U nse re  B eobachtungen  von 

M a c r o m ia  sp le nd ens  fanden haup tsäch lich  am  G ard o n  de M iale t statt.

Ergebnisse und Diskussion

E ia b la g e

In sg esam t haben w ir zwei E iab lagen  beobachtet. A m  N achm ittag  des 

27.07. 1996 sahen w ir  ein W eibchen v on  M a c ro m ia  sp le n d e n s  bei der E i­

ab lage  im  G ardon de M ialet. E s flog seh r schne ll gew ässe raufw ärt s D er 

F lu ß  w ar a n  dieser Stelle ca. 15 m  b re it u nd  w en ig er a ls  20  cm  tief. Das 

W eib chen  flog vom  rechten U fer d iagonal über den  Fluß un d  tauchte  

(d ip p te ) dabei zw eim al die A bdom ensp itze in s W asser. D anach  flog es in 

e in e n  le ic h t beschatte ten  B ereich am  lin k en  Ufer. D ort flog es über ca. 60 

cm  tie fem , ruh ig ström endem  W asser (F ließgeschw ind igkeit <5 cm  s '1) 

m eh re re  M ale  au f einer S trecke von  5 m  f lu ß a u f und  -abw ärts, w obei es 

fün fm al m s W asser dippte. Bis dah in  dauerte  die E iab la ge  etw a 2 bis 3 M i­

nu ten . D anach  b rach  es die E iablage ab. w eil w ir es in  unserem  B em ühen, 

n ä h e r  heranzukom m en, offensichtlich  gestö rt hatten. Schon 1994 fingen  w ir 

a n  d e r gle ichen  Stelle e in  W eibchen, das in  g le ich er W eise, w ie oben be­

schrieben . eine Strecke in  der G ew ässerm itte flog.

U nse re  Beobachtung des E iab lageverhaltens deckt sich  m it den  B eschre i­

bun g en  vo n  B e l l e  (1983). L i e f t in c k  un d  N ie l s e x  (in L i e f t i n c k  1965). 

N ach  K e n n e d y  (1916) verhä lt s ich auch  d ie  nordam erik an ische  M . m ag-  

n iflc a  M cL achlan nicht anders.

P atro u il le n flu g

M än n ch en  beobachteten w ir fast täg lich . Insbesondere  im  A ugust 1994 

sah en  w ir die T iere aber im m er nu r ku rz  d en  F lu ß  en tlan g  fliegen und  dann  

verschw in den . A m  27.07.1996 konn ten  w ir je d o c h  e in  M ännchen  am 

G ardon  de M ialet fü r etwa eine ha lbe Stunde beobachten. Es pa trou illie rte  

w äh ren d  dieser Zeit über einem  ca. 150 m  lan g en  F lußabschn itt m ehrfach
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a u f  un d  ab. D abei flog es je d es  M al am  linken Ufer flußabw ärts , d reh te  um . 

u nd  flog am  rech ten  U fer w ieder aufwärts. D er F lug w ar n ich t besonders 

schnell. Das M ännchen  blieb  dabei m eist in  N ähe des U fers im  A b sta nd  von  

ca  1 bis 1.5 m  u nd  in  ca  30 cm Höhe über dem  W asser, v e rm ied  ab er sch a t­

tige  B ereiche.

D ieses V erhalten  en tsp rich t sehr genau der B eschreibung, d ie  K e n n e d y  

(1916) für die M ännchen  von M  m a g n iß c a  gibt. D iese p a tro u illie ren  über 

e ine Strecke vo n  w enig  über 300 Fuß (-1 0 0  m), w obei sie  se h r gerade, 

schnell und in  ca. 60  cm  H öhe, an  einem  U fer flußaufw ärts u n d  am  anderen  

abw ärts, fliegen. L i e f t i n c k  (1965) und B i l e k  (1969). d ie  P a trou ille n flü ge  

von  M . sp le n d e n s  a n  versch iedenen  Flüssen in  SW -F rankreich  beobach te ten , 

m achen keine A ngaben zu r Patrouillenstrecke. L i e f t in c k  sah  d ie  T ie re  in  

30 b is 100 cm H öhe fliegen.

E xuv ien fu nd orte

T ro tz  in tensiver Suche konn ten  w ir  im  G ew ässerabschnitt, a n  dem  w ir 

die Im ag ines beobachteten , n u r drei Exuvien von M . s p le n d e n s  fin den . A lle  

drei w ie auch  e in ig e  w eite re  am  G ardon de St. Jean  gefundene  E xuv ien  

h ingen  an B äum en  bzw. m it M oos bewachsenen Fe lsen  in  0 ,5  b is  1.5 m  

Höhe über dem  W asserspiegel. D ie W assertiefe an den  F u n d p lä tzen  betrug  

m indestens 60 cm . d e r B oden  w ar m it G robdetritus u n d /o d e r T o th o lz  be­

deckt. D ie Suche n ach  L arven  in diesen Bereichen blieb  erfo lg los. W ir fan ­

den nu r andere  A rten, u. a  einige G om phiden und d ie  d o rt seh r häu fig en  

O xyga stra  c ur tis ii  (D ale) und B o yeria  Irene  (Fonscolom be). T ro tzdem  

dü rften solche D etritusauflagen  der H auptlebensraum  d e r  L a rv en  sein, w ie 

es auch bei der ja p an isch en  M . am phigena  Selys der F a ll ist (SUHLING 

unpubl ). U nser M ißerfolg  bei der Larvensuche erk lärt s ic h  w ah rsch e in lich  

aus der gerin gen  P opu la tionsd ichte  der Art am  G ardon

A u sb lic k

U m  beurte ilen zu  können , ob es eine V ariabilität im  V e rh a lten  gibt, oder 

ob es stets so ab läuft, w ie v on  uns beschrieben, muß die a n g ek ü n d ig te  P u b li­

kation v on D o m m a n g e t  abgevvartet w erden, der u. a. 30 E iab lag en  der A rt 

beobachtete (vgl. D o m m a n g e t  1995). A uf je den  Fall ze ig en  u n sere  B eob­

achtungen, daß M . sp le n d e n s  keineswegs au f tiefe u n d  lan g sam  fließende 

Flüsse beschränk t ist. w ie  es z. B. Ju r z i t z a  (1988) un d  D 'A g u i l a r  et al. 

(1986) beschreiben. D er G ardon ist eher ein schnellf ließender, zeitw eise
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re iß en d e r Gebirgsfluß. H ier re ichen  w enige S te llen  tie feren  W assers u n d  ru ­

h ig e r  S tröm ung offenbar aus, um  d ie  H ab ita tansprüche  der A rt zu  erfü llen.
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